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SWtm lernt 'toaS. s==ë ^ §ett $it, £efoetia.

nifctj metjr fut fein in Serlin, ïontmt in bie ©d) roei 3;
bort miiffen fie unê gut aufnehmen, fonft fdjreiben roir'ê in bie

ftorbbeutfdje" !"

diu enblofer ^rojcg. ^

: : Maria f)ttf !"
fttttnertn: SBas tft benn loa?"

Sßerburften roill id), nod; einen dreier foltt' id) tjaben!"

SBarum geï)t benn ber £ug fo fpät ab ?"

Sftan muft nod) oier SBagen anhängen; bie fdjmeijerifdjen

©djriftftelierinnen Ijaben einen S3erein3au3ftug !"

Sei ber M'Kttffiftntw ^

©eftler ; 3Ba0 fjat benn ©ein ©aul für eigenfmnige Saunen?"

«Bertha : (l£>a3 SSieb, ifd) bte Ietfajt SBucbe im Milcbroägeli

gloffe unb fefet ntödjt'* bi alle tunbe balte !"

Man lernt 'was. â ^ Heil Dir, Helvetia.

Is nisch mehr jut sein in Berlin, kommt in die Schweiz;
dort müssen sie uns gut aufnehmen, sonst schreiben wir's in die

Norddeutsche" !"

Ein endloser Prozeß. ^)

: Maria hilf!"
Kellnerin: Was ist denn los?"

Verdursten will ich, noch einen Dreier sollt' ich haben!"

Warum geht denn der Zug so spät ab ?"

Man muß noch vier Wagen anhängen; die schweizerischen

Schriftstellerinnen haben einen Vereinsausflug !"

à Bei der Tell -Aufführung. ^

Geßler : Was hat denn Dein Gaul für eigensinnige Launen?"

Bertha : Das Vieh isch die letscht Wuche im Milchwägeli

gloffe und jetzt möcht's bi alle Kunde halte !"


	Heil Dir, Helvetia

